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:"fachdem '() = 1 - Cl, so ist [1111] = roJ - [an], somit 
[oo] -j- [oG) = rnJ. 

Die 1\:oeflizienten von � und 17 g-eben in Summe Jen ;.Jenncr, es ist daher 

l�11] ci11 �!ittelwert zwischen � und 11, ka1111 d�thcr zwischen � und 11 licg-c.n, so 

lange alle a positiv sind. Für 'lo gilt Analog·cs . Sind aber ein1.elnc a oder b nc­

g-<ttiv, so kann [ob] negativ werden; cla1111 muß [a a] > !o], ob\\'ohl allen echte Briichc 
sind (bis auf die wenigen Ausnahmen , \\'O z. B. n = 1 und zugleich o = 0 ist.) 
Es ist jetzt recht gut denkbar, daß �'J und auch 'lc1 numcriscl1 g-riißcr werden 
als � und >J und vielleiclit überdies solche Vorzeichen besitzen, daß tlie ,. er­

b css er t e 11 \Verte x1 und J'i sich \' Oll den besten Werten .i: und :11 
noch mehr entfernen. Die Tatsache, d;.tß die Verbesserung �o geradezu un­

endlich groß wird, wenn [n] = 0, faßt für sich allein schon l�incn Zweifel über 
die %ul�issigkcit des Fuchs'schcn \Tliherungsvcrf;dircns ,\·ohl bcrL�cbtigt erscheinen. 

Über diesen Punkt bietet die besprochene Abhandlung keinen Aufschluß. 
l�s w�ire darum sehr crwiinsclit, wenn Herr PrnL Fuchs sich ll;LrLiber anssprechcn, 
bczw. seine interessa11te Arbeit i 11 dieser f�ichtung ergän1-e11 würde. 

Erwiderung des Prof. Fuchs zu den vorstehenden 
Bemerkungen des Prof. Cappilleri. 

Herr Prof. Cappilleri S(lgl': Das Pumpenproblem beruht aur einer nicht bc­
"·iescnen und sogar recht hezweifolbare11 Ht.:hauplung-. Dazu bemerke ich: 

Was ich vom Pumpsystem :wssag-e, Ja.s ist n ichts anderes, als das Prinzip 

uer ,·irtuellen Bc\\'egu11gc11: ein System heweg-t sich unter positi\'Cr Arbeitsleistung 

der Krtifte so lang·e, als noch mit posili\'er Arbeitsleistung verbundene Verschie­

bungen möglich sind. Sind solche n i cht mehr rnöglirh, dann tritt Gleichgewicht 
ein. ?llit anderen Worten heißt das: Gleichg·ewicht tritt ein, wenn die Kr::ifte ein 
�\l aximum der Arbeit geleistet haben. Beha�1ptungc11 aber, die aus diesem Prinzip 

!ließen, gelten in Medrnnikcrkrcisen für bewiesen und nichl bezweifelbar. 
Herr Cappilleri sag·t ferner: Fuchs sclwi11t den Fall teilweise negati\'er 

Kocfl'izienten g.:inzlich aus <ll�ll1 A\lgc gelassen 1.11 haben, da er alle Pu111pcn 
positi\' �mnimmt und die \' crbi11dun��m)hrc durcll\\'eg-s einseitig, nämlich oben 
anbringt. Dazu bemerke ich: 

Um den verwickelten Gcge11sta11d 1ni.iglichst kLtr darstellen zu kiinne11, habe 
ich cbs Problem mit durchweg·s positivc11 Pumpen durchg-cn�d111et. \Ver aber in 
ganz gleicher \\'eise Jas Prob k.111 au eh für tei 1 weise 11 eg·a ti ve P111npcn durch­
rer hnct, der findet nach einer l�cch11ung- vo11 \\·cnig Zeilen, daLI in eiert Brüchen, 
die rna11 im l'föheru11g-sverfahrcn imrncr ·wieder z11 bilden hat, die neg<Lti\'cn 

h:oefllzientcn nm in den %1i.hlcrn negativ erscheinen; in dc11 \:cnnern sind siimt­
lic!te Koeffizienten positiv zu nehmen, so daß lJeispi ·lsweise irn Nenner die Re­
lation [n] = 0 nur dann mi5glich ist, wenn alle Ll gleich Nllll sin<l, was natürlich 
nicht vorkommt. Allerdings Jüitte ich das in meiner Studie gleich sagi:,.i1 sollen. 
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Herr Cappil leri  ist e n d l i ch n icht hefriedigt  durch d as ,  was ich au f Sei t e  1 2  
über Gewichte sage. So m öge denn Herr Cappil leri  mein Verfahren als El i m i - .,, 
natioqsvcrfahren . an seh en , als d<ts es auch ursprüngl i c h  erso n nen worde n  i s t ; <la 
haben die Gewic. , te überhaupt keine Bedeu tung. Karl F1ecllS. 

Der logar ith m ische .Kreisrechensch ieber  
nach  Franz R iebet .  

Vön Irtg. D l.'  Theodor DokuUI, Adjunkt an der k:. k .  Technisc hen Hochschu l e  i n  W i e n .  
(Schluß.) 

6. Berech nung der linearen tachymetrischen Eleme nte D und lt nach den 

Formeln D · - c L 2 L 1 = . · �öS <p T <; • cos <p l . 2 )  lt = { CL i:; i n 2 rp + c . si n rp f · 

Die erste dieser G leichungen · kan n  man o h ne beso nderen Nach tei l  für d ie  
G enauigkeit des H esultates mit  . 

D = (CL -f- c) . cos:! rp . . . . . . . • . . 3 )  
schreiben ; ebenso kan n  riian,  da näheru ngswei se s in  'P ·. _ �- si n 2 <p gese tzt werden 
karin ,  d ie  zweite G leich ung in der  Form 

h = -i- si n 2 '1! (C . L + c) . .  , . . . . . .  4) 
ansetzen, welche nach Ein führung des Wertes + s in  2 cp = cos2 (45°  - rp ) - t 
die .bei dem beschriebenen Rechenschieber zu� Verwendung �elangende G lekh u ng 

. ll = (Cl + c)- .  cos·� c45° � rp) - C2L . . � . . .  · . .  5)  iit 

' Hefertj wobei die Vernachfä�sigung · des Gl iedes -�:- wegen sei ner Kle i nh e i t  statt-
., .., 

haft ist. Die Auswertung der Gleich ungen 3) u n d  5) ist n u n  m j t  einer e1 11z1gen 
Teifo.ng 

_
· möglich , welche die Logarithmen der Werte von 

COS2 <p VOil (/' • · Qii bi s <p = 450 
enthält u 1id außer der Beschreibung  mit dem en tsp rechenden Winkel e i n e  zwei te, 
im _ entgegengesetzten Sinne verlaufende Bezifferung mi t den Werten (45°  � <p) 
trägt, 'D'iese Teil ung fü r  cos! <p ist als Segmentteilung an dem ·äußeren Umfange 
des Kreisri n )�es R mit dein diesem D urchmesser en tsprechenden Umfa n ge als 
log.arithmisclle Einheit aufgetragen . Die Intervalle des Winkels r:p betrage n : 

von 0° bis zo . I o 
„ .20 ' 50 . . 30' 
� 5 0  • JOO • l 5 ' 
:b 1 00. 1 250 . . 1 0' und 

25 ° 4 5° . 5'  
Die den ganzen .G raden zugeord neten Teilstriche sind rnit  sch w.1 rzc n  Z i ffern 

besch r.ieben , w'lterhalb \reichen die Ergänzungen der betreffe 1 1uen Wi nkel auf 4'5 u  
· mit roten .Ziffern notierf s i n d .  B eim .1-\ nfa.ngspunkt ·dieser logari t h m i schen Tei lung 

für cos2 rp befi ndet sich z wigc:hen den beiden Ringen R u nd r eben fal l s  e in  klei nes ,  

:- . . . .. -� 
'· ,.... .  <" 

·; __ '. �" _t ,�-� -, • •• "' 


